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Schürzen und Schürzenfeste in

Hloröcrmerikcl.

In der amerikanischen Gesellschaft spielen gegenwärtig die
Schürzen eine große Rolle. So werden Wohlthätigkeitsbazare
veranstaltet, auf welchen nur Schürzen verkaust werden : Wirth-
schastsschürzen , Küchenschürzen, Schürzen für Kammerjungfern
und Kindermädchen mit dazu passenden Häubchen, Näh- und
Strickschürzen . Da letztere in Deutschland nicht gebräuchlich
sind , folgt hier die Beschreibung einer solchen . Sehr beliebt
für diese Schürzen ist ein Stoff namens „Pongee" , welcher
mit Stickerei , Spitzen oder Bändern , oder auch einer Kombi¬
nation dieser drei verziert wird . Ein viereckiges Stück Zeug
von passender Länge wird auf den vier Seiten gesäumt ; am
unteren Rande wird der Saum den anderen Säumen entgegen¬
gesetzt umgebogen . Ein Teil der Schürze wird heraufgeschlagen,
so daß sich eine Tasche bildet ; diese wird in regelmäßigen
Entscrunngcn dreimal durchstcppt. Es entstehen auf diese
Weise drei Taschen für Faden, Schere , Nadelkissen und leichte
Arbeiten . Sehr bequem sind diese Schürzen für Strickerinnen
und Häklerinnen , besonders wenn in verschiedenfarbiger Wolle
gearbeitet wird und man also mehrere Knäule bei der Hand
haben muß. Sie sind praktischer als die in Deutschland belieb¬
ten Körbchen und Schalen . Die Taschen werden mit leichter
Stickerei geschmückt . Die Schere und ein kleines Nadelkissen
können auch an Bändern vom Gürtel herabhängen. Schnei¬
derinnen und Nähterinnen fertigen sich solche Schürzen aus
grober Leinwand.

Beliebt sind die sogenannten Schürzenabeude , zu welchen
die Herren sich Eintrittsbillette kaufen. Jeder Herr erhält
bei dieser Gelegenheit eine wiesengroße Krawatte aus Kaliko
oder Gingham, welche er anlegt. Er muß sich nun die Dame
suchen, welche eine Schürze von der Farbe seiner Krawatte
trägt , und ist für den Abend zu ihrem Dienst verpflichtet,
führt sie zu Tische u . s . w . — Dem Westen eigentümlich und
durch Originalität ausgezeichnet sind die sogenannten Rcgen-
bogcnznsammenküiifte oder - Gesellschaften. Die anwesenden
Damen tragen Schürzen in den verschiedensten Farben und
Formen, wie es ihrem Geschmacke entspricht , meistens übrigens
von einfacher Art . Sie sind fertig genäht bis auf den un¬
teren Rand, der ungesäumt bleibt . Jede Dame hat an ihrer
Schürze in einer Ecke eine Nummer befestigt ; die gleichen Num¬
mern stehen ans den Eintrittsbilleten für die Herren ; der Ver¬
kauf wird von einigen Damen besorgt . Die Herren müssen nun
die entsprechenden Nummern suchen . Hat Nummer sich zu
Nummer gefunden und ist die ganze Gesellschaft paarweise zu¬
sammengetreten , so wird den Herren die Pflicht auferlegt, die
unfertigen Schürzen vollständig zu säumen . Wer diese Arbeit
am schnellsten und besten vollbringt, gewinnt einen vorher aus¬
gesetzten Preis . Die Damen müssen die Herren mit Nadeln und
Faden versehen, und aus ein gegebenes Zeichen beginnt die Arbeit.
Die Herren sind gezwungen , ihre Nadeln selbst einzufädeln,
läßt einer sich dabei von seiner Dame helfen , so verliert er
jedes Anrecht auf den Preis . Es folgt nun eine Scene , welche
aller Beschreibung spottet . Die der Sache ungewohntenmänn¬
lichen Finger mühen und quälen sich lange , ehe es ihnen ge¬
lingt , den widerspenstigen Faden durch das Löchlein in dem
glänzenden Stückchen Stahl zu zwingen , und ist das schwere
Werk endlich gelungen , so entlockt die natürliche Bosheit der
kleinen Dinge , der schwer - zu entwirrende Knoten im Faden,
die spitzigen Nadeln, welche statt in den Stoff beständig in die
Finger stechen , die sie so krampfhaft festhalten , gar manchen
Seufzer. Nach einem angemessenen Zeitraume ertönt wiederum
das Zeichen, und die Richterinnenverteilen nach genau vorher¬
gegangener Besichtigung den Preis . Bücher , Tintenfässer,
Stehuhren , Fußbänke sind für diesen Zweck sehr beliebt , aber
es können auch kostbarere Gegenstände gewählt werden . Die
Schürzen werden hierauf verauktioniert und erzielen zuweilen
bedeutende Preise , besonders wenn irgend ein eifersüchtiger
Liebhaber den Nebenbuhler um den Besitz der Schürze des ge¬
liebten Mädchens zu bringen sucht . Gemeinsam gesungene
Lieder , ein leichter Imbiß und 1 — 2 Stunden Tanz bilden
den Schluß dieser eigenartigen Zusammenkünfte . Die Teil¬
nehmer au diesen Abenden müssen einander gut bekannt sein,
da sich die Unterhaltung für größere gemischte Gesellschaften
nicht eignet. I-

Aus öem Iwauenleben.

Berlin. Daß es noch Treue unter unserem weiblichen Ge-
.sinde giebt , zeigte die Prämiieruug braver Dienstboten durch den
Berliner Hausfrauenverein, der alljährlich sein Stiftungsfest mit
einem feierlichen Akte zu diesem Zwecke begeht. Unter den Prä¬
miierten befand sich diesmal eine Veteranin aus Luckenwalde,
die dort 45 Jahre im Dienste einer Herrschaft gestanden hat,
drei , die 25 Jahre , drei , die 22 Jahre , zwei, die 21 Jahre , zwei,
die 17 Jahre , und sünf , die über 5 bis 10 Jahre m einem
und demselben Hause dienen . Die Prämie für die letzteren
bestand aus einer wertvollen Broche und einem Diplom, die
mit über 15 Jahren Dienstzeit erhielten außerdem ein Sparkaffen-
buch . Der Verein besitzt nur sehr geringe Mittel , erstreckt aber
seine Thätigkeit auch auf die Dienenden seiner auswärtigen
Mitglieder und ist der einzige derartige Verein in Berlin . Er

besitzt außerdem eine unentgeltliche Stellen - und Arbeitsver¬
mittlung und eine Kochschule , deren Kurse je von 20 bis 2o

Schülerinnen besucht werden . Diese praktisch und theoretisch
unterrichtende Berufsschule hat seit ihrem Bestehen 1873 über
1000 Schülerinnen zu Hausfrauen, Wirtschafterinnen , Stutzen
und Köchinnen ausgebildet. — Der Vorstand des Vereins besteht
aus den Damen: Lina Morgenstern, Albertine Leupgen,
Dr . Lina Kerstcil , Rektorin Hildegard Vogler , Emma Ko-

woczik , Fr . Holzapfel , Emma Stern , A . Wolfs.

Brcslau. Ein seltnes Jubiläum feierte in Breslau
Christine Jauch , nämlich das fünfzigjährige Bestehen der
im Jahre 1830 von ihr selbst begründeten Blumenfabrik.
Damals war es eine Seltenheit, zumal für eine Pastorstochter,
als junge Dame in die Erwerbsthätigkeitselbständig einzutreten.
Fräulein Jauch hatte mit wenigen Arbeiterinnen in beschränktem
Raum begonnen . Durch Geschicklichkeit , Fleiß und Energie gab
sie dem Geschäft allmählich eine solche Ausdehnung, daß sie jetzt
SV Frauen dauernd beschäftigt.

Dresden.  Die Hosschauspielerin Marie Bayer feierte
das seltene Fest des fünfzigjährigen Künstlerinnen -Jubiläums
im Hostheater . Ihr zu Ehren gelangte Töpfers „ Hermann
und Dorothea" zur Ausführung , in welchem Stücke die Ju¬
bilarin vor fünfzig Jahren die Bühne betreten hatte. Da¬
mals die Dorothea, gab sie diesmal die liebende Mutter . Von
allen Seiten wurde der beliebten Künstlerin gehuldigt , und das
sächsische Köuigspaar, welches durch seine Anwesenheit die Ge¬
feierte ehrte, ließ dieselbe in die Loge rufen, wo ihr eine Aus¬
zeichnung zu teil wurde.

Wiesbaden.  Hier starb jüngst eine Dame, Fräulein Helene
Jrle , die der Stadt Siegen in Westfalen die Summe von
200 000 Mark testamentarisch vererbt hatte , mit der Bestim¬
mung , dort eine Versargungsanstalt für Bedürftige und Kranke
zu errichten.

Kopenhagen.  Seit 1871 besteht hier ein Frauenbund
(Ounsü Xvrincko samtnuck ) , um dem weiblichen Geschlecht auf
allen Gebieten in erwerblicher und wirtschaftlicher Beziehung
bessere Stellung zu verschaffen . Der Bund errichtet überall in
Dänemark Handels- und Gewerbeschulen und läßt Vorträge
halten. Er hat sein eigenes Organ, eine Monatsschrift: Die
Frau und die Gesellschaft (Livinckeir oA Laratriucket ) redigiert
von Elisabeth Grundtvig. Der Verein , der 700 Mitglieder
zählt, nahm als solche auch 183 Männer auf.

Prcßburg (Ungarn ) . Auf der zweiten Ausstellung des
hiesigen Kunstvereins im Primatial -Palais zeichneten sich mehrere
weibliche Kunstleistungen von Camilla Friedländer und Olga
Wisiuger -Florian in Wien aus . Den ersten Preis aber ver¬
diente das Bild : Interessante Entdeckung von Rosa Schweninger
aus Wien.

Wien.  Cumberland , der Gedankenleser , hat eine weib¬
liche Konkurrentinerhalten , die in Wien in mehreren Sitzungen
Beifall und Bewunderung erregte . Es ist Mlle. Lucie de
Gentrie.

London. Anfang Dezember starb hier im Alter von
39 Jahren Frau Emma Paterson , geb . Smith , welche eine
der ersten und erfolgreichen Vorkämpferinnen für die Rechte der
Arbeiterin war. Sie veranlaßte die Frauen im Jahre 1874
zum erstenmale , sich mit den Prinzipien der Gewerkvereine be¬
kannt zu machen, gab ein monatlich erscheinendes Journal
heraus : „M>o >Vorosng Union ckournal" und begründete den
ersten Frauen -Gewerkvcrein : den Verband der Londoner Buch¬
binderinnen , die Verbände der Möbelpolsterinnen , der Weiß¬
näherinnen und der Schneiderinnen . Ferner gründete sie:
„^Vorneos kR'otsotüvö anck ? rovicksnt , Iwagus " für die Bil¬
dung von Gewerkvereinen und Krankenkassen. Sie war die
erste Frau , die zu den Gewerkvereins -Kongrefsen Zutritt erhielt.

(Schluß .) Nachdruck verboten.

Kulinarisches über den Käsen.

Hasen- Koteletten mit Kräutern.  Ein Hase reicht bei
6 — 8 Gängen für 6 — 8 Personen, bei 3 — 4 Gängen für
5 — 6 Personen. Der Rücken wird ausgelöst , enthäutet und
in schräge kleine Filets geschnitten , welche mit einem Kote-
lcttenmesser etwas breitgeschlagen und in Kotelettenform ge¬
bracht werden , worauf man in jedes Stück ein abgeschabtes
Rippchen steckt ; die Koteletten werden mit Salz und etwas
Pfeffer bestreut, zugedeckt und au einen kühlen Ort gestellt.
Einige Trüffeln, Champignons, Chalottcn und etwas Petersilie
werden fein gehackt und in etwas Butter und feingehacktcm
Speck gedämpft . In einer Sautierpfanne zerläßt man etwas
Butter , legt die Koteletten hinein , bestreut sie mit feingehackten
Kräutern , dämpft sie 4 Minuten über raschem Feuer , füllt
dann das Fett ab und sprengt etwas in Fleischbrühe auf¬
gelösten Fleischextrakt und den Saft einer Citrone darüber und
bringt das Fleisch nochmals bis zum Kochen. Im Kranze
werden die Koteletten mit ihrer Sauce auf einer Schüssel an¬
gerichtet , worauf man die gedämpften Kräuter in die Mitte
giebt und den Rand der Schüssel mit Semmelcroutons, Oliven
und Citronenspältchen verziert.

Grenadinc von Hasen , mit Kastanien. 2 Hascnrückcn
werden ausgelöst , enthäutet und in Filets von der Größe
einer Hühnerbrust zerteilt , diese werden der Länge nach mit
feineü Spcckstrcifeu zierlich gespickt . In eine Sauticrpfanne
legt man dünne Speckschciben , fügt ein Lorbeerblatt, eine
Zwiebel hinzu , legt die Filets nebeneinander hinein , gießt
7„ Liter guten Rheinwein , etwas kräftige Ins darunter, be¬
pinselt sie mit kochend heißer Butter , streut Salz und etwas
Pfeffer darüber, legt einen Deckel mit glühenden Kohlen aus
die Psanne und dämpft das Fleisch 25— 30 Minuten . Unter¬
dessen bereitet mau 500 - 750 Gr . große , schön glänzend gla-
cicrte Kastanien (Maronen) , dieselben müssen weich , aber
unzcrfallen sein . 10 Minuten vor dem Anrichten nimmt man
den Deckel von der Pfanne , stellt die Grenadinc in den Ofen
und läßt den Speck leicht bräunen, überzieht das Fleisch mit
Glace , legt es im Kranz auf eine Schüssel, richtet die Kastanien
bergartig in der Mitte an und legt auf den Schüsselraud gold¬
braun geröstete Semmelhcrzen oder Mark - Croutons ; auch in
einem Reisrande oder silbernen Schüsselrande kann man die
Grenadinc anrichten und steckt mau oben auf die Kastanien
ein Silberspießchen mit einem Fähnchen . Eine kräftige Sauce

(spanische), zu der man den Hasenfond verwendet , giebt man
man zu der Grenadinc.

Hasenschnitte. Zu dieser Speise werden die Keulen im
Ofen oder am Spieß schön saftig gebraten , dann nachdem sie
erkalteten , wird das Fleisch abgelöst nud fcingehackt , mit Salz,
etwas Citronenschale , 5 Eiern gut vermischt, davon wird 5 Ctm.
hoch in eine gebutterte , mit Papier ausgelegte glatte Neifsorm
gethan und dies im Marienbade gar gedämpft . Die aus¬
gelösten Rücken werden unterdessen in 4— 5 Ctm . lauge Filets
geschnitten, diese etwas breit geklopft, mit Salz bestreut und
in klarer Butter schnell sautiert; dann auf ein Tuch gelegt,
wird jede Schnitte etwas eingeschnittcn, mit Glace überzogen
und in jeden Einschnitt ein Orangespältchen , von dem man
Haut und Kerne entfernte , gesteckt. Der Hasenkuchen wird auf
eine passende Schüssel gestürzt , die Schnitte werden ringsum
daraus gelegt und in die Mitte eine Orangensauce gegossen.

Orangen -Sauce.  Etwas mageren Schinken, Wurzclwerk,
1 Zwiebel schwitzt man in 100 Gr . Butter gelblich, giebt
2 Eßlöffel voll Mehl dazu , röstet dies etwas mit, fügt 1 Liter
Fleischbrühe hinzu und läßt alles 1 Stunde langsam kochen.
Nun seiht man die Sauce durch, entfettet sie , fügt dann 1 Glas
Weißwein und die in Stistchen geschnittene Schale einer Orange
hinzu , kocht die Sauce noch etwas ein, schmeckt nach dem Salze
und schärft sie mit etwas Citronen- und Orangensaft.

Hasen-Salat. Ein Hase wird saftig gebraten und, nach¬
dem er erkaltete , alles Fleisch abgelöst und in kleine Würfel
geschnitten — auch die übriggebliebenen Reste von Hasen¬
braten kaun man zu Salat verwenden . Einige Pfeffergurken,
10—12 entgrätete , gewässerte Sardellen und ein seiner kleiner
Apfel werden in feine Würfel geschnitten. 3 — 4 Eidotter,
7° Theelöffel voll englisches Senfmehl wird mit feinstem
Provenzeröl tropseuweis zugegossen, ganz glatt verrührt, dann
fügt man etwas Estragonessig , einige Eßlöffel dicken sauren
Rahm, 1 Theelöffel voll Johannisbeergelee, 1 —2 feingehackte
Chalotten , 2 Eßlöffel voll Kapern , ohne deren Essig , hinzu,
verrührt alles gut , schmeckt nach dem Salze, giebt das ge¬
schnittene Fleisch u . s . w . hinzu , schwenkt alles gut durch und
richtet den Salat mit Oliven , Sardellen, Kapern , Eiern , Aspic
u . dgl . m . verziert an . Dieser Salat kann als Ilors-ä 'osuvrös,
zwischen Gemüse und Braten , sowie bei Frühstück und  Abend¬
gesellschaften gegeben werden.

Hase i» Aspic. Man bereitet nach früherer Vorschrift ein
klares , schmackhaftes Aspic (Gallert), schneidet das Fleisch von
einem frisch und recht saftig gebratenen Hasen gleich nach dem
Erkalten in zierliche Stückchen von gleicher Größe . In eine
glatte, mit feinem Öl ausgestrichene Form gießt nian 1 —1 '/? Ctm.
hoch von dem Aspic, ist dieser gänzlich erstarrt, so legt man
einen Kranz oder Stern von halbierten Pfeffergurken , Krcbs-
schwänzen, eingemachtem Mais , kleinen Champignons , aus¬
gezackten Citroueuscheiben , Ringe von roten Rüben , hart¬
gekochten Eivierteln, um den Finger gerollten Sardcllenhälftcn
u . s . w . darauf und gießt vorsichtig von dem Aspic darüber,
und ist auch dies ganz erstarrt, so legt man von dein Hasen¬
braten darauf, gießt Aspic darüber und fährt damit fort, bis
Aspic und Braten verbraucht nud die Form gefüllt ist. Auf
Eis läßt man die Speise erkalten ; hat man kein Eis zur Ver¬
fügung , so bereite man die Schüssel am Tage vor dem Ver¬
brauche . Gestürzt garniert man den Schüsselrand geschmackvoll.
Eine Nemuladeu - Sauce oder eine Sauce Cumberland, sowie
eine Ravigotte- Sauce sind sehr gut zu dem Aspic , aber nicht
unbedingt nötig.

Hasenbraten (süddeutsch ) . Der Hase wird dicht und zier¬
lich gespickt , mit Salz bestreut , mit dem Safte von 1 — 2 Citro¬
nen und 2— 4 Eßlöffeln voll Provenzeröl besprengt und so zur
Seite gestellt. Nach 3 Stunden wird er im Ofen oder am
Spieß unter fleißigem Begießen mit brauner Butter und dem
Fond des Hafen bei großer Hitze 40 — 50 Minuten gebraten.
Die Sauce wird mit etwas saurem Rahm oder Rotwein , in
dem man 1 großen Kaffeelöffel voll Mehl verquirlte , aufgekocht,
durchgeseiht, entfettet und neben dem Braten , der mit Citronen¬
scheiben und Petersilie verziert wird , angerichtet . Maccaroui,
Schnittnudeln u . s . w . giebt man zu dem Braten . Viele
Köchinnen legen auch Zwiebelscheiben, 1 Möhre , Gewürz und
Pfefferkörner nebst Nelken mit in die Psanne, doch ist davon
entschieden abzuraten, da diese Zuthaten dem Hasenbraten
seinen ihm eigentümlichen Geschmack rauben.

Hasenbraten (österreichische Art) . Der Hase wird eben¬
falls zierlich und dicht gespickt , dann 12 Stunden in eine
Beize , welche man aus Essig , Gewürz , Kräutern, Wurzelwerk,
Zwiebelschciben , 1 Lorbeerblatt und 2 Wachholderbeeren be¬
reitete, gelegt . Vor dem Braten trocknet man den Hasen ab,
legt ihn in die Pfanne , beftreut ihn mit Salz , übergießt ihn
mit einem reichlichen Teil kochend heißer brauner Butter und
brät ihn unter fleißigem Begießen , in den letzten 10 Minuten
mit dickem , saurem Rahm 45 — 50 Minuten . Mit Kapern be¬
streut wird er augerichtet , die durchgeseihte Sauce, Maccaroni
oder Kartosfclsritturcn werden dazu gegeben . Wenn ich auch
die österreichische Art, Hasen zu braten, hier beschreibe , so rate
ich doch entschieden davon ab, junges Wildpret in eine Beize
zu legen.

Hasenbraten (schweizer Art) . In der Schweiz ißt man
durchschnittlich Hasenpfeffer lieber als Hasenbraten , dieser wird
wie folgt zubereitet . Der Hase wird mit Essig ausgewaschen,
dann gespickt , gesalzen, in Butter und Speck auf beiden Seiten
angebraten, worauf man Pfeffer , Salz , einige Nelken , die
Scheiben 7° Citrone und etwas Wasser hinzuthut; hat der
Hase so uicker fleißigem Begießen 15 Minuten gebraten , so
fügt man etwas geriebene Weißbrotkrumen hinzu , bcgießt ihn
nach und nach mit Liter Rahm und läßt ihn gar aber
saftig braten. Beim Anrichten wird der Hase zerteilt und in
feiner natürlichen Gestalt wieder zusammengelegt , die mit
einigen Tropfen kalten Wassers glatt gerührte Sauce wird
darüber gegossen . ^ ^

Hasenbraten (englische Art) . Der Hase , welcher 4 Tage
an der Luft hing , wird ausgenommen , vorsichtig abgestreift,
denn den Kopf und die Ohren schneidet man nicht ab , dann
wird der Hase gewaschen und -sorgfältig abgehäutet . Die
Hasenlebern wäscht man in Milch ab , trocknet sie in einem
Tuche und hackt sie mit 50 Gr . fettem Schweinefleisch, 50 Gr.
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Schinken , den Filets , Herz und Nieren des Hasen ganz fein,
fügt auch 100 Gr . fcingchacktes Niercnfett , Petersilie , Thymian,
Majoran , Estragon — von den Kräutern im Ganzen 1 Thee¬
löffel voll — Citroncnschale , 175 Gr . trockene Scmmclkrume,
Salz , etwas Muskatnuß , 1 Prise

'
Cayennepfeffer , 2 Eier und

1 Eßlöffel voll dicken sauren Rahm Hinzu und verrührt dies
alles zu einer schmackhaften Farce ; füllt den Hasen damit,
näbt ihn zu, steckt ihn aiueinen Spieß , bepinselt ihn mit heißer,
brauner Butter , bestreut ihn mit Salz , umwickelt ihn nnt
einem dick gebutterten Papierbogcn und brät ihn je nach der
Größe '/ »—l Stunde , wobei man ihn fleißig begicßt — alle
3 — 4 Minuten — erst mit Butter , dann mit Milch oder besser
noch mit süßem Rahm . Kurz vor dem Anrichten bestäubt
mau den Hasen mit Mehl und läßt ihn bräunen . Die Sauce
rührt mau mit einigen Tropfen kaltem Wasser ab , entfettet sie
und seiht sie durch , auch kann man das mit einem Theelöffel
voll Essig verrührte Blut vorsichtig hinzurühren . Beim An¬
richten entfernt man das Papier , legt den Hasen auf einen
Brotsockcl (er muß wie auf dem Lager ruhen ) überzieht ihn
nnt Glace und legt ringsum Petersilie sder Gartenkresse . Mau
giebt Gcläe von roten Johannisbeeren , auch nach Belieben
Maccaroni dazu . Oft verwendet man den Hasenfond ohne das
Blut und verrührt denselben mit Johannisbeergeläe zu einer
süßlich säuerlichen Sauce.

Hasenbraten (französisch) . In . England brät man die

ganzen Hasen mit Vordcrläufen , Kopf und Ohren , wohingegen
man in Frankreich fast immer nur den Rücken brät ; alles
übrige wird zu Ragouts , Hasenkuchen, Civets u . s . w . ver¬
wendet . Ein Hascnrücken reicht bei vielen Gängen für . 4 — 5

Personen . Der Hasenrückcn wird dicht , der Quere nach , nnt
feinen Spcckstreifen gespickt , am Spieß befestigt, mit einem dick-
gcbuttertcn , niit Salz bestreuten Papier umbanden und unter,
fleißigem Begießen mit brauner Butter 15 — 20 Minuten gebraten.
Während dieser Zeit schwitzt man die in einem Mörser ge¬
stoßene Hasenlebcr in Butter , giebt etwas Weißwein hinzu,
kocht dies zusammen auf , fügt etwas Pfeffer , das nötige Salz,
etwas mit wenig Essig verrührtes Hasenblut und 1 Eßlöffel
voll sauren Rahm hinzu , rührt dies alles gut durch und giebt
diese Sauce zu dem mit Citronenscheibcn und Petersilie ver¬
zierten Hascnrücken. Brät man den Rücken im Ofen in der
Pfanne , so umwickelt man ihn nicht mit Papier , sondern gießt
kochend heiße Butter darüber.

Hasenbraten (russisch) . Der abgestreifte Hase wird mit

Salz , etwas Citronensäurc und Essig eingerieben und 1 — 2
Stunden zur Seite , gestellt , dann erst werden die feineren
Häute sorgfältig entfernt , der Braten gespickt , mit Salz be¬

streut , in die Pfanne gethan , mit vielen Butterstückchen belegt
und nun unter fleißigem Begießen 15 —20 Minuten gebraten,
dann hegießt man ihn mit saurem Rahm und läßt ihn gar
braten ) - doch muß er saftig bleiben . Zu gleicher Zeit werden
1 Kilo weichgekochte rote Rüben ganz fein gehackt und mit 2
gleichfalls fcingehackten Zwiebeln in Butter 15 Minuten ge¬
dämpft , worauf man etwas Essig , Vz Liter fette Fleischbrühe
und den Hasenfond hinzufügt und diese Sauce etwas einkochen
läßt . Der Hase wird zerlegt , auf einer Schüssel angerichtet
und die Sauce darüber gegossen. (Z . Schw.

Die Kyrie - Gesellschaft in London.

Unter diesem Namen besteht in London seit zehn Jahren
ein philanthropischer Verein , der den Zweck verfolgt , Armen,
Kranken und Verlassenen die Segnungen des Schönen in der
Natur , der Kunst und dem Wissen zuzuführen . Derselbe ist
in vier Zweigvereine geteilt . Der erste läßt an freien Plätzen,
besonders in den Stadtteilen , wo die Armen wohnen , Sitz¬
plätze in genügender Zahl anbringen ; sie pachtet alte Kirch¬
höfe , die sie in Parkanlagen und Spielplätze umwandelt ; sie
mietet brachliegende Baustellen , läßt sie einzäunen und zu
schattigen Plätzen umgestalten , wo Kinder sich tummeln und
Schwache und Kranke in gesunder Luft ausruhen können . Sie
sorgt zugleich für Aufseher und Gärtner zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und zur Pflege der Vegetation . Derselbe Zweig¬
verein übernimmt auch die Verteilung von Blumen , Pflanzen¬
samen , Wurzeln und Gewächsen, um sie in Krankenhäuser , in
Rettungs - und Arbeitshäuser , sowie in die Wohnungen der
Armen zu senden , damit die traurigen Stätten verschönt und
die Gemüter durch den Anblick der Blumen erheitert werden.

Der zweite Zweigverein übernimmt es , die kahlen Wände
von Versammlungsorten , Missionshallen , Spielschulen , Hospi¬
täler und andere Anstalten mehr je nach ihrem Zwecke auszu¬
schmücken . Bald sind es Sprüche , bald Landschaftsbilder oder
Illustrationen aus der biblischen Geschichte und dem Menschen¬
leben, welche die Blicke der Versammelten anziehen , Verstand
und Gemüt anregen . In einem Knabenhort ist z . B . die

ganze Lebensgeschichte von Dick Wittington dargestellt . Künstler
und Dilettanten beteiligen sich bei diesem Liebeswerk , doch
werden auch aus dem Publikum für diesen Zweck Geschenke an
Büsten , Bildern u . s . w . reichlich eingeliefert.

Der dritte Zweigverein der Gesellschaft veranstaltet Volks¬
konzerte , Oratorien und andere Musikausführnngen für die
Armen . Keine Gegend Londons ist den Mitgliedern zu ent¬
fernt oder zu armselig , wenn es gilt in Kirchen, Kapellen oder
öffentlichen Gärten den unbemittelten Bolksklasscn einen edlen,
sonst nie gebotenen Genuß zu verschaffen. Der Kyrle -Gesangs-
chor und seine Kapelle finden aber auch unter den Armen stets
ein dankbares und aufmerksames Publikum . Ich wohnte einem
solchen Volkskonzert im Greenpark in London bei . Viele
Hunderte Arbeiter - und Handwerkerfamilien lagen und saßen
auf dem Rasen und mit Freude lauschten Große und Kleine
den Klängen der guten Musik.

Die vierte Abteilung der Khrle -Gesellschast beschäftigt sich
mit Verteilung guter Bücher und Schriften an Unbemittelte
und öffentliche Anstalten . Mit großer Freigebigkeit erhält be¬
sonders dieser Zweig Geschenke von allen Seiten , denn es ist
leichter Bücher und Journale fortzugeben als Geld . Das Bu¬
reau der Gesellschaft, 14. Nottingham -Place , unter Leitung

. eines Ehrenschriftführers , beherbergt die Vorräte und versendet
sie in Hospitäler , Rettungshäuser , Erziehungsanstalten und in
arme Familien , wo Kranke oder Greise sind. Erwachsene
und Kinder dürfen überdies unentgeltlich Bücher und Schriften
entleihen.

Die Gesellschaft, zu deren Gründerinnen die rühm¬
lichst bekannte Oktavia Hill gehört , wirkt ans diese
Weise sehr segensreich und bildend auf die Armen und Arbei¬
ter , aber ebenso segensreich und sittlich hebend aus ihre Mit¬
glieder , die je nach ihren Kräften Talcut , Zeit , Arbeit oder
Geldmittel und andere Geschenke hingeben , um Unzähligen
das Leben zu verschönern und den harten Kampf um das All¬
tägliche zu erleichtern . Von Jahr zu Jahr vergrößert sich die
Mitgliedcrzahl und trägt durch ihr Wirken mehr und mehr
dazu bei , den Sinn für das Ideale im Volke zu erhalten und
strebsame Männer , Frauen und Kinder der unteren Gcsell-
schaftsschichten durch geistige Anregungen und Freuden über
ihr oft so trauriges Dasein zu erheben . Nk.

Für 1c » » ackistclicnbc » Jnscratcntcil übcrniiiimt dic Redaktion
des „ Bazar " keine Verantwortlichkeit.

Z Vor Insrriionepriis beträgt
- IV>. l,so -- 2 ?os . --Usk . kiI . - 1kI. ti(>» . - 1sI . ij.W.

pro Nvnxarrillr - Zrilr. W ! Anzeigen . W
Alleinige Annonrrn - Angahme

Rudolf Molfc . Kortiu KM.
und dessen Filialen.

kelsssnsie Leitung lleuRsekSsniIs.

Ueriiutr Tageblatt.
nebst seinen werthvollen 4 Beiblättern : INnstvrrtos Mitzftlntt

Belletristisches Sonntagsblatt „ Deutsiste ZoscstaUo,"
Feuilletonistisches Beiblatt „ Dor Zeitgeist, " „ MittkeNungen über

Tandwirlhschast , Gartenbau und Kauswirthschaft . "

Unter Berücksichtigung des reichen Inhalts und der geistigen Frische die

viUigste deutsche Zeitung.

Im täglichen Feuilleton erscheinen die

Romane und Novellen der ersten Autoren.
Das Feuilleton der nächsten Monate (Februar und März ) bringt das neueste Werk von

Keorg vlmet : „Kie nutt es"
ein Noman im Genre von desselben Autors : „Der Hüttenbesitzer " , welcher s. Zt . so außer¬
gewöhnlichen Beifall gefunden hat.

^Tluu uduuuil ' t kür Februar und  Mär;  bei allen Postanstalten  Deutschlands  zum
U WUU lel Preise von S ZII5 . SV Probe -? ,ummern gratis u . franco.

Ifneiitllellilivß Mi '
se <M Dame miä stimskiau ist

DmMklis Dlltmt-Kml! - md Klciiltt-Gmt.
Derselbe erleichtert ungemein die Anfertigung von Unterröcken und Kleidern

und sitzt bequem und anschließend über den Hüften . — Der Gurt ist mit Unter-
sutter in einem Stück rundgcwebt und giebt

"
eine tadellose Fa ?on . Er zeichnet

sich durch große Haltbarkeit und Preiswürdigkeit aus und ist besonders den
.Hausfrauen zum Verlängern und Ausbessern

'ües unten schadhaft ge-
wordenen Kleidungsstückes zu empfehlen . — Der Patent - Gurt wird bereits

K seiner praktischen Eigenschaften wegen von den meisten Jupon -Fabriken für
^ bessere Qualitäten Unterröcke angewandt . — Will man daher sicher gehen , beim
M Einkauf eines fertigen Unterrocks einen soliden , gutsitzenden Nock zu er-
W halten , so fordere man einen solchen mit Patent - tKurt.

Der Artikel ist in fast allen Bandhandlungen vorräthig . — Jedes Packet
trägt die Inschrift:

K - Mkieisclkieisok - Lxfi ' gvt
, i , wenn ieclen stopf
lü !

*
ZHülll rlen lismens - ug

Lrvitkopk H llärtvl.

stoß . Zl -Immilim
'
s

°
llöl

'
w stlavierwerke,

k lZooäo gr . 8". io ^ 1,60 . 4». iö ^ S,SS. 2 XMIi , gc . 8". zo ^ S,-— . 4 °. io ^ 7,S0.

stoß . Solmmllim
'
s stmstimiu . stieller

Aooli , Zlittol . Diok , 4 IZiillcko xo . 8". io ^ 2,25 . Ainoolliokte io 1,— .

?wei » n .! vierstmm . ixe stie .! ei >.

p ' ei 'FeicNniWe in Wecker Znc/i - « nck TlkAsi/cakien/ianck/ÄNA.

VTsisss LoidsiistoKS
ell . 100 vorseßlöilöllv HiillülÄMii — äirset lln strivstg — oims jZwisoßgllßlllläiör:

ZVsisLLkiäöilö Nüiesllmss imä stüflgts ( Zgu?

86lck6 ) ZU- . 1 .45 — 1 . 75 — 3 . 55 — 4 . S0 i>or wölro.

ZVsissskiägiig stixss (Ag-n ?. SsiSs ) zu- . 2 . 45 -3 .55-
4 . 65 — 5 . 50 — 6 .35 — 7 .40 — 8 . 50 — 9 . 15 — 10 . 90 xor mötro.

Vreills -wöisssoiäsiiö stixss (Zan?  Lsiäs)  ZU-/2 .45 —
3 .55 — 5 . 50 — 6 . 35 — 8 . 50 xor inötro.

^Vsisssöiävilö Lütiils wgrvvistgllx ( gsm ?. Lsiäs)
ZU-. 3 . 55 — 4 . 35 — 4 . 05 — 5 . 75 — « .90 — 7 . 70 — 8.  eo— 10 . 25

Orsllls -VöiLsskiäsiis Llllius wsrvvillöllx (Z-m?

Lkicks) ZU- . 3 . 55 — 4 . 35 — 4 . 95 — 5 . 75 — « .SV — 7 . 70 —
8 . 60 — 10 . 25 xsr wötro.

ZVvissssiäeiio Lurssts (Zam? SsiSs ) zu- . 2 .95 - 3 .90
— 4 . 65 — 5 . 30 — 5 . 90 — 6 . 75 — 7 . 55 xor raötro.

Vrsiilö -Wöissssiäöllö Lurssts lAwim 3siäö ) zu- . 2 .95
— 3 . 90 — 4 . 65 — 5 . 30 — 5 . 90 — 6 . 75 — 7 . 55 xsr mötro.

ZVsisso Uoires emtifliiö (Zgu ? gsiäs ) zu- . 7 . 70 -
8 . 65 — 10 .00 — 11 . 05 per mötro.

ZVsi888siäöiiö „ ? g,i ! ! v str -mtzlliss
"

Lsiäs)
5lk . 3 .85 — 4 . 65 — 5 .45 — 6 .90 — 8 .65 — 9 .80 — 10 . '. 0 — 12 .40

^VöiLLö daldLsläsus ^ .tla .386 1 . 25 — 1 . 95 — 2 . 70 —

3 .10 — 3 .55 — 3 .95 — 4 .30 — 5 . 15 por raötrs.

lZrsiils -wsissßlllbssiäoiis Tklig -sss zu - . 1 . 25 — 2 . 70-
3 . 55 — 4 . 30 — 5 . 15 per inütrs.

^61336 83 .tiQ3 vlieIl633S ( ^ 3.11? Löiäö ) 5llc. 2 . 95 —
'5 .45 — 6 . 10 — 6 . 90 — 7 . 70 — 8 . 65 — 9 .45 — 10 .90 — 12 .40 —
14 .60 — 18 . 25 xor mütrs.

Vrgmg -wsissg Llllins stiieilgssö ( Zaim Ssiäs)
ZU-. 5 .45 — k . 19 — 7 . 70 — 9 .45 — 12 . 49 I>°c inbtco.

ÜVsi888öMgIIö  Olllllllstzö (Al1N2 LsiÄs)  ZU- . 3 .9V —
5 .80 — 7 . 85 — 10 .25 — II . SV — 14 .— por motro.

arkills -Vkisssöiäöiig llümg -sts ( Z -in/ . Lsiäs)
Alk . 5 .80 — >7 .85 — 10 .25 per mötro.

Orems -wkiss Noirgg ( » llii ? Lsläs)
^llc . 7 . 70 — 8 . 65 — 10 . 00 — 11 . 05 per mötrs.

Fwi
'to - uilck in ' « 7/aus Aekie/evt o/ine loeieäe üacki unck

OöLfei ' i ' oio/t - — Tblitstev itMAekienck.

a . Nsuil « k > « r ^ 8 SÄMIF - MÄ -
Itzil il / ürieli <Mm >.

X . u . X . iNoklisfsranki.

DiAsiis Lpsckitiousiilllissi - kür Osnbsoiiilliick : in I -inünii , — kür Gsstsmvieii -IIngllim : in LvsZvri2.

40 neue

in wundervollem Farbendruck.
Preis st Blatt nur  SV ^

I sind soeben erschienen u . gegen Einsendung
I des Betrages franco zu beziehen von der
I Verlagsbuchhdlg . 4̂ 41x5. in
I Kaiserslautern.  — Verzeichnisse gratis!

Fchgkslhcilli rrsteii Ranges.
. Jllustr . Weltgeschichte für Frauen u . Töchter
Von I' rot '. vr . XZmmorinann . Mit
73 Illustrationen . Ein hocheleganter Band.
60 Bogen nur 10 ^

Verlag von VIZ » a . V.

llM ' lllillilll»
beginnt am 1 . Januar einen neuen Jahrgang

mit W . Keimburgs fesselndem Noman „ Kerzcnskriscn " und
A . Schncessans sizilianischer Novelle „ Speranza " .

Zu beziehen in Wochen -Kummern (Preis M . 1 . «0 . vierteljährlich)
oder in 14 Festen ä, st« Pf . oder 28 Kakbhesten ü 2st Pf . durch
alle Buchhandlungen . Die Wochenausgabe auch durch die Postämter.

Ilnvertalsolitsii LsidsustoKsri,
8ammet unc! ?Iuclw8 etc.

von äsn oinkaestston stis 2N cion olsgantosten ürZlongnisson , kür Oostnmvs nncl Äii 'vet S.KI8 Äer
6arantirt solid nnck billigst notirt . ^ ollkroi ins Haus.

«k . Spinner,

^aolikol ^ sr vou laoob 2ürror,
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Dieise der Nieder

von 10 , 12 , 14 bis 1 <Z fl . ö . W , und höher

Deinture

von 8,10 bis 12 fl . und höher.
Bei Bestellung durch Korrespondenz erbittet man das Maaß

>n Centimetern anzugeben : 1. Ganzen Umsang von Brust und
Rücken unter den Armen genommen . 2. Umsang der Taille.
S. Umsang der Hissten . 4. Länge von unter dem Arme bis zur
Taille . Das Maaß ist am Körper über das Kleid zu nehmen.

weiter Nni -Iet  2.

1 " .
Vollständigo DiurlobtunLen u . oin2o1n (z Dtvnsilien kür 9vl - , ^ .<iua>
rell -, 1' or/vllan - , 1' astvll », Vonaelio », Na ^vlika - n . vron/o»
maierei . 8takkoieien . Nallvinnand . I' insel . klr»
uisse . Neueste Nalvorlaxen in Rlumen , ^
Vuvviu n . I/nndsellakton . Ilol/brand - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ tz^ P ^ ^ Sv-

a, >,.» rat ° . 0an . milln ° t .
^ ^ ^

- - -
^ > > Holn - null

mn ^ o . ^ uktrago V , lorr -iaotta -,legen-
stünito oura Lovaalon . Lrvn/v-

»s si- ^ ' 7̂ ^ ^ ioiniraild in Sold -, Silbor -, Xupksr-
drünbron2o kür vkonsobirmo (Raravonts ) ,

l>> Handteller etv . Xsiobsnrnatsrialisn . Lki22vnbüobsr.
Rsiss2euFo . Xeiebenvorlassn . ^ .nskübrliebs illustrirte Rrsis-
 liste gratis und kranoo.

Die ? adrik von

Deldlie «! - Deuediows , Dresden,

! Eostüms ans LtoT undRapier,
Hixotplidoiies u . s

t ? a » 5e »e ?F»»ck

r ° w ° ° s ! Künstliche k' tlanien . » »t ° rn »i. r!

V U1I . I . R . " I .R bodeekungsn , 0

unä

OitinevÄl»

Fußboden
- Anstrichs

- Materialien.

Kernstein
- Oel -

Kcrrkfarve

zum Selbftlackircn von Fußböden , der eleganteste und dauerhafteste Anstrich
der Gegenwart.

N arquetvoden
- Mirtste

für Parquct - und auch gestrichene Fußböden.

gW " Anerkennungsschreiben , Musterkarte , Prospekt gratis und franco . "WE

v . Wr » t » v 65 v » . in Kiertin As . , Coloniestr . 107/8.

IlveiitbelirNeli M

sögen WMII Mdgll
istdl . I ^ vselr s vvrliessee-
tvr VaÄvstuI »! mit u . obne

Die anskübrlieb illustr . Rrsis-

dl . I ^ osel », » vrlln 8 . ,
I ' rinxvvstrasso 43.

»k 1»« 1^ 1>arer ItaÄe
stUl ^lv ii . VaÄv ^vaninzn.

^ Douebeaxparate , Ximmer-

Xur I ' i -imil - Aialititt . "7 ! ^ ^ Mraatirt.

Electro - Homöopathie HlUltrr

'
slhc Sterumittel)

wird ausgeübt durch vi meck . Nov » «:Ir , prakt . und liomöopatliisciicr Specialarzt für

Frauenkrankliciten , Ileilts , Friedrichstr . 170, Ecke Framösisckiestr .. !>—II . 5>—0 Uhr.

l ?! klvkll8 M1 ! er ,
Dresden . ^ .

MumMnen - kalM *

F̂ uskubrung ; die
!»oel »armisei>
»leuei»

5' Vortheils:
Ledr loiodtsr

^ ßsriwsodlossr 0uvg,
—unüdüflfoisSllglieistuuAsküiiigkoit,

Avdiegvno doodsIvAuutg ^ .usstattuvA,

UoMamiv allsrlsi

I » II <iaiNK8,

I ^ rueNtNvIvv » ,
8i » I » t1t0 » toi » öle.

rnil ^ lilc -N ^ s ^ ociNd

61s V (zr6a .ulicz1i1 : 6i1

LinLetraLens Loliut ^marlLS.

?üi ' Xiudöi ' und XraQ ^ 6

spsczisll ^ ssiMLl ; srNöNt)

(1617 ^ lilfZll . ^ » cli Tiir Vvrillvlruoßf von Siippvn , viie -io vtc.

vvrdrvtQteli . ^londarniu ist ein entöltes Alnis -Droduet , Zi'a.br . IZro ^vii «k

l^ olsori » k . e . liotl . I ^onÄovi u . livrliii O . » in Lolonini -, Delientessen - u.

Dro ^ uen -IInndlun -ren in V, n . V2 enx?l . Dtd .-Daeketen .

5ot >kN8l
' ^ lll6l

'
k > pastilikn

bereitet
aus den

> Salzen
'de ^ üeNenNo . st unbNo . I « in Bad Soden , unter K ° » trolle

des könial . SanitätSraths Herrn vr . Stoltznig . Dieselben

! sind mit arostem Rußen anwendbar : bei allen chronischen
^ Catarrhc » des Nachens , des 1icl » koPfS und der Lungen:

sie wirken in bohcin Grade schlcimldlend , erleichtern hierdurch

szx» ott so » » und sichren HeUiina herbei.
LchM^ marüs NUStLN Aeujjcrst wohlthätig ist ihr kin-

stuk bei den verschiedenen Katarrhen Tuberkulöser - , bei chrm . ischci.

L .. .. gen
' !UtS . . ° - rbn, ^ soH die Wirkung i>°r PaM ° .. eine b °-

Inders vorzügliche . Preis pro Schachtel ^ ^ .3 ' .
m den

Äpothckcn .. (ücncral -Depot PH . Herm . ,yah , ,yraurnirt a . - t.

0klcc » i8c » x

L. .lbllieiin . Webwaarens ., ltsivbendaeb t/V.

VLNK
' »

üreHR ^ lstivI » ? l « iio 'xririiiiu«
12 ^ stts (ü. 4 Dlatt ) von 3 kl. S. °W.
— ?>l . 5. Diuüslns Llskts (23 ItlvnvxraiQws
u . 1 Xrons ) 30 Irr . — 50 ? 5x. 211 baben bei
Harns Veo .!: , ^ isn I l-rolüsebmiütgasso 7,

so v̂is in allen Lnelillancllungvn.

Augenblicksbilder
für Festgeschenke u . d. Büchertisch geeignet , Thier-
und Wildstudien  2c ., Act -Serien von Menschen.
Katalog gratis , illustrirt nach Vereinbarung.
Ottomar ^ aseliUtzv , lDissa (Posen)

^ ^ 3ul . IIÜFor , St . Andreasberg (Harz)
» / verschickt stets per Post unter Garantie

nur preiswerthe , prachtvolle
ai » ar ! v » 8äiiser.

> ^ Preisliste frei . Dankschreiben wie
— täglich eingehend:

Mit den Ende Januar 0. mir geschickten
2 Kanariensängern bin ich wohl zufrieden , er¬
bitte wieder  2c.

Marzenin , 18./10. 86 . krepeo , Pfarrer.
I ' eiitv llRarsivr

! ! Xanai ienvöMl ! !

S . ^
aterwami,

bleu ! bleu

zur Dennenschneiderei
sind die von mir er¬
fundenen

Ruhrsigumi
und liefere dieselben
verstellbar u . unver - ^
stellbar jetzt zu be- ^
deutend ermäßigten j
Preisen . Ganze Figur H
von 5 ^ an , Rock- »-
formen von 3 ^ anv
in anerkannt bester
Ausführung.

Rohrsizurlii - ^ Küstkn -Falirik

p°n 1
' llrl Selimiät,

lkerlli » Q . , Grüner Weg 15,1.
Illnstr . Preiscourant gratis und franco.

Antwerpen : Silberne Medaille;
Zürich : Diplom . Goldene Medaillen:

Nizza 1884 ; Krems 1884.

Spieluierke
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel , Glocken,
Himmelsstimmen , Castagnetten , Harfen¬
spiel  2c.

Spieldosen
s — Il> Stücke spielend : ferner Necessaires,
Cigarrenftiinder , Schweizerhäuschen , Photo-
graphicalbums , Schreibzeuge , Handschuh-
kastcn , Briefbeschwerer , Blumenvasen , Ci-

züglicbstc , besonders geeignet zu Ge¬
scheuten , cmpnebit

I . K . Keller , IZern ( Schweiz ) .

gM - In Folge bedeutender Reduction
der Rohmateriaiprcise bewillige ich aus
die bisherige » Ausätze meiner Preislisten
!U>"s Rabatt und zwar selbst bei dem
kleinsten Auftrage.

Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;
illustrirte Preislisten finde ranco.

Ment - MermM.

Krankenfahrstühle,

ZleUetLstMen.

Kinder - Veloripedes

eigner Fabrik , höchst solides Fabrikat , in
einfachen wie elegantesten Ausstattungen
liefert unter Garantie zu sehr mäßigen

Preisen die

Arankru - u . KinwiNM -Fablik

G . E . Höfgen , Dresden - N.

llieichausgestattele illustrirte Kataloge
(mit vielen Anerlennungeu aus allen
Ständen als Anhangs aus Wunsch gratis.

Nicvcrlligc Wien I . Postg . 22.

VrlvvtSs , ranamas , k ' la-
i »« I1v zu Promenaden -, Morgenkleidern u . Regen¬
mänteln in neuesten Mustern , jedem beliebigen Quantum
zu Fabrikpreisen . — Reichhaltige Musterauswahl franco.

ik . IkauvSlnIi ^ , Sommerfeld i . L.

Für tiik E «rnr »alS ' Saison
empfehlen wir unsere reiche
Auowabl elegant kolorirter

pariser

Maskentableaur von je
6—9 Figuren (Herren - und
Damencostüme ) ü. 1 ^ . ,
Masken - Gruppenbilder,
3 Figuren (Damenkostüme ) ,
ü. 60 ^ , einzelne Masken¬
bilder , 1—2 Figur . (Damen-
kostllme) , b. 80 Kinder¬
masken - Tablcaux von 6
bis 7 Figuren ä, 1 ein¬
zelne Rindermaskenbilder
von 6—7 Figuren ä. 60

AM " Ausführliches Ber-
D^ ieichnis ; gratis und tranoo.

Ilftiklllllllll ^ oiilldteill.

^mmei
-. I >iaiii !io8

gsx . Raten . Lei Rar2 . Rxtrarab . n . Rrlc .-Lckg.
10jäbr . darantis . V/ilb . Lmmec , !̂ ag (iebui -g.
Rlar . ^ .us ?., Rlok-Vixl ., Orck., Ltaats -Äock. oto.
^Vvs1 »aII > IZaÄet « »ai » so seltva?

Weil bisher kein prak¬
tischer und billiger Bade¬
apparat existirte . Wer sich
einen solchen
schenheizbaren Badestuhl
kauft , kann sich mit 5
Kübeln Wasser und 1Kilo
Kohlen täglich warm
baden . Ein Jeder , der

dies liest , verlange per Postkarte den ausführ¬
lichen illustr . Preiscourant gratis.
ZD. ^ Vv ^ l , Berlin IV. , Leipzigerstraße 41.

Filiale in ^ Vlvn , Wallfischgasse 8.

l
'
iaKbaie Oet

'
en

mit Oarboiiuatroil -IleiAllnx.
Die Oefen brennen olme Leboim-
stein , caueü - uncl gecuoülos und
werden behördlich auch da gestattet,
wo sonst Feuerungsanlage unter¬
sagt ist . Vielfache Anerkennungen.
Diese Oefen functioniren ohne
Beaufsichtigung u. Bedienung Tag
und Nacht vollständig - gefahrlos.
Kleinste ? Vten , ca . 1 Mir . boeb,
inclusive Füllung für ca . 2 Monate
30 Mk.

0 . Aatron -lleix -Do.
^Inin Xieslce , Vresckvn.

„11 lleiligan
^ Lonbons"

ein unübsi ' tl ' ollsnssl .mclövungzmit'
tslbei Küsten,tisisevlfeit v . s .w.
ein wunllenbei -es rvfnisckun ^ s^
milk ! lzsi fulsiunsn u -̂ sllsalirten ,
sinne ! ? sn6es u . gssckmllckvolles
^nclenken n n Vienislin Seiligen.

leäe Sckackrel srrtdslt alle 41 Nsiligen u .kosier 1
iZo^ en Rivsendllvx von 1 20 ^ er-

kolAt Rranc :o2NLeiickniiF 1 LobaobtsI ckireot
von IXä8t » er , Xlemtallar ?.

Verkanlsstollen beliebe man 2u ver-
lanZsn.

^ Krankenbeiler

lettsssiks 2Nw tägliebsn (-lsbranebs,
2ur HerstsllnnL nnck RrbaltnuA eines
keinen leint ; .locksockasvbnet 'vlseit 'e,

ckuieliaus 2uver1ässiFes Heilmittel gegen
alle HautlcranlLbsiten , Loroxbeln , Rleeb-
ten , Drüsen , Xröxke , Verbärtungen,
(Teseb v̂üre , Lobruncken , Drostbeulen ete.
VerntZirlile ljuvllsal/ .seil 'e gegen ver-
altets bartnäebigs Dälls ckieser ^ .rt . !̂ u

in Dnn

ck/eaner ^anuk «nckrein-

/kasmo »»/wickelt2«nck ^ usssc/neeiss . Zo l
Sravim (Nanio/ckoscüen ) Basken 50
V2Xo Fuc/tse ük. 2.76 ckecksDose kick̂ i!
2tn5e»e votte ^ irma , anckere Ve»??ackun - >
k/e» »oelse man o^ne l/nie »sc/tieck̂ nriic ^.s

kKoIldlv linvlisl ^ ins,
das Meter von ^ 3 . 90 ab versendet auch an
Private . Muster frei.

lirua « iK' reiR ?:« ! , Gottbus.

I . Illluzzes,

h/ >A8l ( KN - uncl

Ikeatei
'

kostüme,

3l . F . TArol » « ,
(Inhaber Dsbr . kiielc)

Berlin , Friedrichstraße 19 ^ /193 , IV.
(früher Neue Noßstraße 8)

versendet:
a . Illustrirten Katalog mit Preisliste

gratis und franco,
b . colorirt illustrirtes Maskenkostümbuch,

enthaltend 64 Figuren , gegen vorherige
Einsendung von Mark 1,50 Pf .,

0 . colorirtes historisches Kostümwerk , ent¬
haltend circa 300 Figuren , gegen vor¬
herige Einsendung v. Mk. 6,50 Pf ., wird
nur bei Bestellung zum vollen Preis
zurückgenommen.

75 iuxivik ^ zf : .

UVN - M «) , Nuu7
wei^

iMliiMiiieH!

allen übrigen Seifen
ihre wohlthätige

auf die Haut
weit überlegen.

von vorzügl . Wir¬
kung auf Haar und
Kopfhaut.

Verschönerung des
Teints und gegen auf¬
gesprungene Haut,

bereitet aus dem erst kürzlich rein dargestellten , alle
anderen kosmetischen Mittel weit übertreffenden

empfiehlt die Parfllmeriewaaren -Fabrik
von

8ebl ! mpe ? t K 0o . , I . kip ? ig.
Zu haben durch alle besseren Friseure und

Parfümeriewaare nhandlungen.

t -teKvi » Vrost.

It » 8 « isvl » vr 8pi » ! tUi»
vorlrelbb loiobk und sebnoll ckio liart»
näekigstvn Xrostbeulou und da ». Instigs
ducken . — ? re ! s ^ 1 .— pro ? Iasobv.
Xu belieben van

It . Rvlil iani »,
Seit zehn Jahren anerkannt vorzüglichstes

und chemisch reines

Iliiiiiliiibtinittcl.

Dasselbe stellt bei täglichem Gebrauch innerhalb
14 Tagen die natürliche Farbe der -Haare
von der Wurzel aus per und hat durch seine
wirklich überraschenden Erfolge über alle andern
Färbemittel den Sieg davongetragen . Preis
pro Flasche incl . Verpackung 2,50 gegen
Nachnahme bei tsitaR 'Iiv,
IVvissLnl 'ols u . 8 . , Merseburg erstraße 22.

^ntbaaiunA

entkernen . Dl . 3
^potb . Aluudelius , Lerlin , Disssnstr . 19.

Hü LntluutrnnAS -klllver "

giftfrei , unschädlich . Einfach , verstärkt , sehr stark.
Wird franco gesandt in Doppelbrief gegen Ein¬
sendung v . 2 ZI. 501 ' t'. in Briefmarken jed .Landes,
littinliild (Thttrina .) .dvs . Ilot1inanuer,Apoth.
Wien : I ' bilipp >' enstein , Apotheker.

eiratlz.

Ein Rentier , srllh . Landwirth , in mittl . Jahren,
ftattl . Figur , aus guter Familie , mit (wolltet

Vermögen , wiinscht mit einer in annähernd glei¬
chen Verhältnissen lebenden , liebevollen , ansehn¬
lichen Dame von 2S—S2 Jahr , in Korrespondenz
zu treten . Off. mit Nähcrem unter ! >' . !>.
an liiiitoi r ? r <»« sv , Iti !i » i>« e-Ii » ö >i: .

I . Consul , Ritt . höh. Ord ., w. s. z. verh . d.

Frau -I liii ttie , Iti ilin , Dorotheenslr . vol.

öallsaison!

empsehle ich WachSperlbesätze , einzelne I

Verzierungen , Gehänge tc . in allen neuen
Farben . Einsendung von Stoss - Proben^
erwünscht . Muster franco.

SieKxvert
Zterllir L . , Icrusalcmcrstr . KZ. !
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V SbIriZ .ulsttL .U8Lb

15 . Breite 8tr. 14.

una

28 . Lrüderstr. 27 . ^

Berlin B.

BudolM Ileil/oi»
15 Breite Strasse

,
Berlin ( .

^ut
'
träge

V0Q

20 liurli an,

Preislisten,

Noclediläer,

proliöir

krane 0.

BrUndun ^ 1839.

Binge ^ anAene ? ieniieiten kür

Beste Breise.

Kali - uncl Kö8öIl8cliAft8 - Ioi ! ktte.
60 o./m.

105 o./m.
120 e ./m.
120 o./m.

120 o./m.
105 e ./m.
110 o./m.

105 o./m.

105 e ./m.

105 o./m.
105 e ./m.

Beinwollene diekte und klare stelle.

kr . Brexo Virginio , loiekt loulirtor , oröpeartigor 8tolk 2Ietor 75 kl.

1)?. Brexo Virginio , loiekt loulirtor , erepeartigor 8tolk in allen Biektlarken 21otsr 1 21. 50 kl.

kr . Bröxo Virxinis 8uper , eleganter , loiektloulirter 8toS in allen Biektlarken 2lotor 2 21. 50 kl.

1>r . Baokomirionno , kookleinos Xopor -Bowoko aus Gestein Wollon -Bospinnst
in Biektlarken 2Ieter 2 21., 2 21. 50 kl . n . 3 21.

larken ' 2Ioter 2 21. 25 kl . n . 2 21. 50 kl.

larken 21eter 2 21. 50 kl . u . 2 21 . 75 kl.

Brömo 2Ietsr 3 21.

in Brömo 21eter 5 21. 5V kl.

Bestiekte koken ( Besondere Xenkeit ) .

21odokild , 30 21.

Wollene und Baumwollene kedrnekte 8toit
'
e

in Biektlarken.

2Ieter 1 21. 35 kl.

2leter 1 21. 50 kl.

2Ietsr 1 21. 5 kl.

80 e . in . l>r . Blsasser , eiularkiger Baumwollen - ^ .tlas in allen neuen Biektlarken,
koste (Qualität 2loter 90 kl.

klare und llalkklare Banta ^ ie - 8tokle in 8eide

nntl kalkseitle.

56 o./m . kr . Bamassirt 8oiden -da2e , reieko 8oidon -daeguard -21uster auk klarem Unter-
gründ in Biektlarken 21ster 3 21. u . 3 21. 25 kl.

57 e ./in . kr . Binlarkiger 8eiden - Brexe , glänzendes , lultiges deweko in allen Biekt-
larksn 21eter 4 21.

21oter 4 21. 50 kl.

Heidenstoike nntl 8aiumete

Kr . kla1kseiden -2 .tlas in allen Biektlarken 21eter 1 21. 50 kl . u . 2 21. 50 kl.
kr . Veloutino kompadour , koeksloganto , kunto 3troilon - und B1umen -2luster

und in allen Biektlarken 21ster 6 21. u . 7 21. 50 kl.

und in allen Inektlarken 2lster 12 21., 13 2K. 50 kl ., 15 21. kis 22 21. 50 kl.

dewoko auk 2 .tlas -I7ntergrund in Bioktklau , Rosa , dold und Brems 2leter 25 21.
kr . B êlllarkigo Brelelder 8eidsn -klüseks 2letsr 4 21. 50 kl.
kr . Jelllarkigs Bnglisoko 8i1k -k1üseko 21eter 8 21. 50 kl.
kr . 8ekworsto Brelelder und B ^ oner gan ^seidene Xöper -8ammeto in brMan-

ton kag - und Biektlarken 21otsr 13 21. 50 kl . kis 18 21.

lür 8oiden - Waaren noek reioke Sortimente von 8oidsnstoLon und 8auinioten '̂ oder 2.rt , die 2ur Vor^

Sendung lür Ball - koiletton gleieklalls geeignet , wogen ikrer grossen 2lanniglaltigkeit akor niekt

47 e ./in.
52 o./ru.

54 e ./m.

57 e ./m.

56 e ./in.

53 e ./m.
53 o./m.

48 e .,ni.

Bindener Baumwollen - 8ammete

Blatte und Bemusterte Willis.

180 o./m.

150 e ./m.
100 o./m.

2loter 1 21.
2Ieter 1 21.
2Ioter 1 21.
21oter 1 21.
2Iotor 2 21.

kr . Ball -Büll , in Weiss , 8tüek1ängo ea . 22 2Ieter

kr . Buplen -Büll , 8tüeklängo oa . 22 21etor , in Bremo
in allen Biektlarken

kr . Binlarkiger 8eid6n -kü11 in allen Biektlarken
kr . 8oid6n - Bkeni11o - küll , woisso und larkige 8oidon - 1ülls mit tarkigon

Bksnille - BSoeton verliert , grosso 2lusterauswakl , 8tüoklängo 6 21otor
21otor 3 21., 3 21. 50 kl ., 4 21., o 21., 6

kr . 8oidon -? er1 -kü11 in Biektlarken , 8tüoklängo 6 21oter 21oter 5 21.

kr . Reinseidener gestroilt ? upken -küll (koint d 'esprit ) in allen Biektlarken 21otor 5 21.

Von den gemusterten 3oidon -kü11s worden nur aul spooiollos Verlangen 2Iustor naek

15 kl.
35 kl.
50 kl.

21. ote.

50 kl.

Or « « i « U » « n » « aII « « « 8pit5 « « 8taike.

70 a,m . bioit , ülatoi 1 ÜI ,̂ 1 ül . Lö I>5,1 AI. SS ? b , 1 üb 7S I>k. unä 2 N,

t i Fkann »«

S0 dlz 100 o./ln ^ breit , ületer 1 AI. SS 2 ZI,, 2 üb 2S I >k,, 2 üb SV ? b , S ül ^ rwä S ül.

ItütUtiiblx iK ' I ! : »» iii,v «»IIt ii ^ V « Iant«

100 e ./m . kreit , 21eter 2 21. 25 kl . und 3 21.

r » il »i >> v 8t « tke

Breite 100 - 105 e . m ., 21etor 90 kl.
Breite 70 o./m ., 21eter 1 21. 25 kl . und 1 21. 35 kl.

Spitzen

Or « m « 8ei «Iei,v jSpit ^ vi»

Breite 107 e ./m ., 21eter 10 21 . 50 kl.

tirestielit « ? iill

kestskond aus 4 21eter 50 e . m . Volant und 4 21eter 50 e ./m . dnxu passender 8pit20 , die Barnitur
6 21., 7 21. 50 kl ., 9 21 ., 10 21 ., 12 21. und 13 21. 50 kl.

Klar « Baumwollen - 8tolke.

150 e ./m . kr . karlatan , in 8tüeken von 10 2Ietor , in "Weiss : das 8tüek 5 21. und 6 21. 75 kl . —
in Barkig 8tüek 5 21. 50 kl.

60 o./m . kr . Weiss und Barkig Barlatan Bamö (mit 3ilker dureksiogon ), das 2letor 80 kl.
100 o./m . kr . Weiss Brepo Bisse , in 8tüekon von 10 21oter , 8tüelc 5 21., 6 21., 8 21 ., 9 21 . und 10 21.
100 e ./m . kr . Barkigs Brepo Bisse , in allen Biektlarken , das 8tüelc von 10 21oter 6 21.
100 e ./m . kr . Weiss Batists d 'Beosse , das 2leter 1 21., 1 M . 15 kl ., 1 21. 50 kl . und 1 21. 75 kl.
100 o./m . kr . Weiss Batiste Hanzioulc , das 2Ieter 1 21 ., 1 21. 10 kl ., 1 21. 25 kl . und 1 21. 65 kl.
100 e ./m . kr . India 21ull in Weiss und Breme , das 8tüelc von 10 21eter 10 21. und 12 21.

wollene und 8videne
^
tüelivr und Beliarpes.

Walls « « ? » « < » « ! « aiiil Vüel » er

in I -iobtkarbeli , Stticic 75 ? b , S ül . S5 ? b , S üi ., 5 ÜI , v ük. unil v ül ^ 50 ? k.

Wall « « « üi « K « « i » >l < Ii « » iII « ( Itali,,, « « V « I »« it)

K « » «l « « « l ? « l « eli « « « «l VI » « « ill « Vä « I »« r « « «l lk « li » rp « » .
8oideno kolueke -Bolliors , Bängo 1 21otor 35 e ./m . , mit Brausen , Breite 15 e ./m . , in 2Iittollarkon 8tüek

1 21. 50 kl . ; in Biektlarken 8tüelc 2 21.

21ittelgrösse : in 21ittollarkon 8tüelc 3 21., in Bioktlarkdn 8tüek 5 21.
Bxtragrösso : in 2litto1larken 8tüek 4 21. 50 kl ., in Biektlarken 8tüek 6 21.

8tüek 9 21. ; in Biektlarken das 8tüek 12 21.
8eidene Bkenillo -küeker in 21ittollarken , vierseitig golranst , 110 o./m . im Beviort , das 8tüelc 12 21.
3eidens kolueke -Bekarpss mit dreiseitiger Boppel -Branso , Bänge 180 e ./m ., Breite 50 o.m ., das 8tüolc 12 21.

60 v./iii, , üb 50 ? k,
^ ' S« - Vv L. iii .,

8 « » u « « « 8z »N ?!« n « « <l lkvl »» rxe«

Biokus , droieekigo Borm , das 8tüelc 4 21 ., 7 21., 10 21. 50 kl . und 16 21. 50 kl.
Bokarpos , länglieko Borm , das 8tüelc 5 21 . 50 kl ., 10 21. und 15 21.

8 « i «l « « « <Zr « « « «l«  I ? iel »« 8

in 8okwar2 und Bröme , das 8tüok 15 21., 20 21., 25 21., 30 21., 35 21., 40 21., 50 21. und 60 21.

Die kirma uaterkalt lür ä <zii Verkauf bveäer ^ Iw6lgg080kät
'
to , uoek Kolsoudo oäer Agenten.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast lDirektor L . Ullstein ) in Berlin 7V,, Wilhelmstr 46 47 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig.
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